
Lifurgie, arrsoziologie, Hausapostfolat, Arbeitsapostola Eın weıtes eld Dıefifen
dem Verfasser die Verbreitungstechniken Presse, undfunk, Fernsehen (!) un!
11 Eıne unendliche VO  — roblemen hietet sich hier . der Verfifasser
rannn NU: eine Ordnung dieser TObDbleme versuchen un inNne ebenso große
VO:  (} nregungen geben. arnı wird das Buch einem sehr praktischen K OM
pendium, das die  ugen Ofinen un MNECEUCC Wege aufizeigen will XS will dem
Seelisorger durch praktische Beispiele vA einer N  en Gestaltung neltfen. kın
Pastoralbuch 1so in einem modernen ewand un mit dem Blickpunkt Qaut die
abseitsstehenden Kräaiftezenfiren der eutigen IT Fur jeden Nı stelilt der
Verfasser UDerdies dankenswerterweise die wichtiigste etizie Literafifur ZU)

eigenen Studium InmMen. DDr T1EeTr!1 ermann OS  D
Divo ArSotti Christliches ystieri1um und or otfes. erlag enziger

SE Einsi:edeln. 3923 P Ln., sSfr 18.60 (2081)
Im Wort oLtes, „durch das es geschaffen I5 der Veriasser es

ausgesprochen, Was Gott in sichtbarer Offenbarung durch die opIiun un:
1n gnadenhaffer Offenbarung urch die Propheien un Seinen T1ISTIUS der
Menschheit vorgelegt hat.

Meisterha verstie. C die Geschichte des Olkes Israel als eın ständiges
Crescendo auf die Inkarnatıon des Wortes hın darzustellen Es WwIird auch das
existenzielle Moment der ffenbarung 1ım Wort herausgearbeitet, das 1im DCI'-
sSonÄil  en Angesprochensein des enschen geschie! WEn (5011 ihn ZU Dialog
17 Ihm einläaadt. Der OrTt, @7018} urch seinen Beauffragten das Wort weiter
ausspricht (auch nach Abschluß der Offenbarung) un: den Menschen A niwort
aufiru{ft, ist die 15“ In ih: VOollzie| sich das Christiliche Mysterium, wenn das
(8)  3  e Wort des Lebens die ntiwort des menschlichen Glaubensgehorsams

amı ın der 1r die enschwerdung des ortes ihre Fort-
Ssetizung, sobald Gott mi1t dem TYTısiten 1n (jemeinschafit Lri£L, einen persönli:  en
und MIt 88080 SC}  1e un ihn dem e1b sSe1ines Sohnes ein.  jedert. Die t1efen
und oft überraschenden Einsichten des uUuftfOors können dazu beitragen, daß WI1TLr
„die nade, 1n der WIT stehen“, Neu sehen un chätzen lernen: bei ebet, Schrifit-
lesung, Predigt, Sakramentfenempfang mit Gott 1mM Dialog stehen urien un!
NSe: Christsein persönlı  er zu leben. Dr. KRaphael Kleiner OS  w

Karl KFarber: Heilige sSind anders. erder Bücherei, and erlag erder,
reiburg, 958. 192 i 12.90, 1.90 (2129)

Heilıge 1nd anders? Nders als WITr S1e gemeiniglich ın NSeTer Vorstellung
en. S1e Sind iromm, icht fifrömmelnd un hintergründig; S1e SiNd inıtiativ
und ebendig, icht geschoben; S1e Wwl1issen ihre Aufgabe un Verantiworiung,
schieben S1e aber icht auftf andere; S1e muhen Sich un rackern, klagen aber
icht auft den Gehsteigen un beim Kaffeekränzchen; S1e SiNnd auch 1n ihrem
„ Z0rn“ ol 1e un Barmherzigkeift, aut rkeinen all müde 1twanderer ihrer
Zeitgenossen. Farber, der sSeiNe Glaubensüberzeugung un!: sSeine Lebendigkeit
in den Jahren schwerster Verfolgung nachgewilesen hat  9 zel uns dieses „anders
sein“ füunfzig Heiligengestalten UuUNserecs Abendlandes ihrer zeitlichen un!
menschlichen mgebung gegenüber, icht we1l S1e anders wollten, sondern
weil Gott VO.  5 ihnen als das ndere SeWwollt hat. Er Verstie S S1e mit
eutigen, problemgeladenen egriffen verstäan!  ich machen, auch in inhren
Sonderlichkeiten als die Wegmacher mıift der prophetischen chau un dem
lebendigen Herzen. Hatten S1e leichter, el  ere robleme, bequemere
Lösungen? Die artie einer eıt wird doch Von den Menschen un der geistigen
Ta der e1it estimm: Die Kraft un die artie eines eiligen stammt aber
nıcht VO  . hier un StTE er über dem Durchschnittsmenschen. Heilıge SINa
anders ber immer modern und als „das (Gewilissen in die Zeit“ este

DD  S Friedrich ermann OS  w
Grabriel Maria Mardalena OCD. Geheimnits der Gottesfreundschaft.

Befrachtungen fur das innere en für alle Tage des Jahres and dvent
DIiSs Karsamstag 4928 (2087) and stersonntfag bis Sonntag nach ngstien.
4392 (2136) and bis Sonntag nach ngsten. 452 (2179) Verlag
erder, Freiburg, 957/58. and un 17.80, and 16.80

Aus einem echten nliegen des eutigen nervösen enschen sind diese
stTillen Betrachtungen eschrieben, die en des auseinanderfließenden
Lebens dort wieder zusammenzuknüpfen, alleın Ziel, Sinn, TO. und Ta
des Menschseins 1€; Von diesem einen Punkt (FT, muß es verstanden


